Im Wintersemester 2012/2012 bietet Herr Prof. Dr. Dr. Rainer Hofmann ein Blockseminar (Schwerpunktbereich 1) zu folgendem Thema an:
Europarecht und Menschenrechte
Die Vorbesprechung des Blockseminars findet am 04.07.2012 um 18 Uhr s.t. in Raum RuW 1.101 statt.
Das Seminar, das als Blockveranstaltung am Ende des WS 2012/2013 durchgeführt wird, soll verschiedene Aspekte des Menschenrechtsschutzes in der Europäischen Union behandeln.               

Dabei sollen vor allem die aktuelle Rechtsprechung des EuGH und des EGMR im Fokus stehen, insbesondere die Entwicklungen im Asyl- und Flüchtlingsrecht sowie die Ausgestaltung und Reichweite der Unionsbürgerschaft, aber auch die Auswirkungen der  Erhebung der Grundrechtecharta der Europäischen Union in den Rang von Primärrecht.

1. Die europäische Menschenrechtsentwicklung

2. Die deutschen Grundrechte, die EMRK und die Grundrechtecharta-ein Vergleich

3. Das Dreiecksverhältnis – Menschenrechtsschutz zwischen EuGH, EGMR und BVerfG

4. Die prozessualen Fragen des Grundrechtsschutzes des EuGH und des EGMR im Vergleich

5. Der Beitritt der EU zur EMRK
6. Die Grundrechtecharta, die EMRK und der Minderheitenschutz
7. Margin of Appreciation-Doktrin – Eine Gefahr für den Menschenrechtsschutz?

8. Art. 3 EMRK, Polizeigewalt und Haft

9. Art.3 EMRK und aufenthaltsbeendende Maßnahmen

10. Sicherungsverwahrung, die EMRK und das deutsche Recht
11. Parteiverbote und die EMRK
12. Die Bindungswirkung der Grundrechtecharta

13. Die Dublin II-Verordnung und Abschiebungen innerhalb der EU

14. Die Abweisung von Flüchtlingen an den EU-Außengrenzen
15. Die Unionsbürgerschaft und das Aufenthaltsrecht

16. Individualrechtsschutz des EuGH gegen Sanktionen des UN-Sicherheitsrates

17. Der Einfluss der EU auf die Menschenrechtssituation in Ungarn

18. Grundrechtsschutz im Raum der Freiheit,  der Sicherheit und des Rechts

19. Grundrechtsschutz? – Die Entwicklung des „Europastrafrechts“ durch den Vertrag von Lissabon und das Stockholmer Programm
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen Frau Anna Fontaine(fontaine@jura.uni-frankfurt.de) sowie Frau Adela Schmidt (aschmidt@jura.uni-frankfurt.de)gerne zur Verfügung.
